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Jahr für Jahr zeichnet der Type Directors Club
of NewYork(TDC) besonders gelungenetypo-
grafische Arbeiten und Schriftneuschöpfungen
aus. Auch wenn die aus den USAeingesandten
Arbeiten zahlenmäßig deutlich überwiegen,
gehört der »Awardfor Typographic Excellen-
ce«international zu einer begehrten Trophäe.
Ausgezeichnet wurdenin der »48. Type
Directors Show« Arbeiten, diei mJahr 2001
veröffentlicht wurden. Die Gesamtzahl der
Einsendungenlag mit circa 2350 deutlich
unter der ansonsten nie unterschrittenen
Markevon 3000. Als Gründe werden vom
TDCdie Anschlägevom1 1. September 2001
aber auch diezahlreichen Pleiten der New-
Economyangeführt. Trotzdemgeben die 158
Auszeichnungen einen guten Überblick über
die derzeiti gen Entwicklungen der typografi-
schen Szene, und anders alsi n denJahren
zuvor ist mal wieder ein Trend auszumachen.
Nach denJahren der ungebremsten Kreativität
miti hremHangzu schwer leserlichen und
stark grafisch orientierten Arbeiten geht es
zurückzu einer sachlichen Gestaltung, bei der
die Typografie wieder ganzi mDienste des
Lesers steht.

Oben: TypesystemGeneration
Unten: Geschäftsbericht von4mbo

Trends 2002Awards der 48. Type
Directors Show

von Volker Ronneberger
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Trotz desinsgesamt starken Rückgangs an
Einsendungen nahmdie Zahl der Arbeiten aus
Deutschland noch einmal kräftig zu undlag
mit 396Einsendungen so hoch wie noch nie.
32 Auszeichnungen gingen dann auch nach
Deutschland, von denen wir einige auf den
folgenden Seiten vorstellen.
Von der Agentur Strichpunkt wurdezumeinen
der Geschäftsberichtfür 4mboausgezeichnet

undzumanderen eine Zusammenarbeit mit
der Papierfabrik Scheufelen. Letztere besteht
aus 24fiktiven Geschäftsberichtenfür nicht
ganz gewöhnliche Kunden. Oder haben Sie
schon mal für den Weihnachtsmann, die Mafia
oder Dracula gearbeitet?
Dirk Wachowiak wurdefür seine Diplomarbeit
ausgezeichnet. Er schuf ein neues Schriftsys-
tem, das nach den Gesetzen der genetischen

Fiktive Geschäftsberichteaus
einemProjekt vonScheufelen
undStrichpunkt.
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Frutiger (3) Adrian Frutiger (1976)1

Helvetica (1) Max Miedinger (1957)2

Linotype Univers (2) A. Frutiger (1957)3

Eurostile (-) Aldo Novarese(1962)4

Linotype Essentials (-) Diverse(2001)5

Trade Gothic (7) Jackson Burke(1948)6

Opti ma (5) Hermann Zapf(1958)7

Gill Sans (8) Eric Gill (1931)8

DI N 1451 Mittelschrift (-)9

Papyrus (-) Chris Costello(1983)10
Diese Hitparade basiert auf den Verkaufszahlen der
Li notype Library. Neben den Namen sind Autor und
Veröffentlichungsdatumder Schrift angegeben.
Die Zahlenin Klammern geben die Platzierung des
Vormonats an. (Stand: 2. 9. 2002)

Vererbung entworfen wurde. Zwei Zeichen-
sätze, einer mitrunden, der andere mit eckigen
Formen wurden »gekreuzt«. Es entstanden drei
Zwischenstufen, die quasi ei nen Übergang
zwischen den beiden Extremen bilden.
Berit Kaiser und Phili ppvon Rohden wurden
für i hren Kalender »Heads –Köpfe« der Agen-
tur Zitromat ausgezeichnet. Jedes Kalender-

blatt, auf demjeweils zwei Monate unterge-
bracht sind, steht unter einemanderen Motto.
Die unterschiedlichen Begriffe werden anhand
von Kopf-Abbildungen symbolisiert. So gibt es
zumBeispiel Seiten zumSehen, Vibrieren aber
auch Tarnen oder Darstellen werdenikonisiert
dargestellt.


